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Ende gut, alles gut!
Rolf Plettner verabschiedet sich 

nach über 40 Jahren
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E-Mail-Adressen und Telefonnummern des Vorstandes und der Ausschüsse 
Stand: Juni 2012

Geschäftsstelle:
Landesbetriebssportverband Bremen e.V.
Volkmannstraße 12
28201 Bremen

Bankverbindung:
Commerzbank (BLZ 290 800 10)
Kto.-Nr. 1 000 044 00

Geschäftsführer: Egbert Wilzer

Geschäftszeiten:       Mo - Do 10.00 - 16.00 Uhr
                                  Fr          10.00 - 15.00 Uhr
Telefon:  0421/55 50 21/22
Telefax:  0421/55 67 38
E-mail:    info@lbsv-bremen.de
Internet:  www.lbsv-bremen.de

Gaststätte „Sportcasino“
Geschäftszeit: werktags ab ca. 16.30 Uhr
Telefon: 0421/53 07 07
Pächterin:
Ljubica Schlüter

Landesvorstand: 

Landesvorsitzender:
Jürgen Linke
Telefon: dienstl. 04791/94 30 03
Fax: dienstl. 04791/94 30 08
E-Mail:     juergen.linke@lbsv-bremen.de

Landesvorstand Finanzen:
Mady Hagens 
E-Mail:   mady.hagens@lbsv-bremen.de 

Landesvorstand Sport:
Jürgen Beyer
Telefon:  privat 0421/62 37 62
E-Mail:   juergen.beyer@lbsv-bremen.de

Landesvorstand Organisation: 
Rolf B. Krukenberg
Telefon: privat 0421/5616-44
Fax: privat 0421/5616-46
E-Mail: rolf.krukenberg@lbsv-bremen.de

Landesvorstand Bildung:
Jürgen Linke
Telefon: dienstl. 04791/94 30 03
Fax: dienstl. 04791/94 30 08
E-Mail:     juergen.linke@lbsv-bremen.de

Landesvorstand Medien und Marketing:
Norbert Scheer
Telefon: privat 04221/35 54
E-Mail:  norbert.scheer@lbsv-bremen.de

Landesvorstand Gesundheitsförderung
Daniela Bessen 
Mobiltelefon:  0176 - 70060177 
E-Mail: daniela.bessen@lbsv-bremen.de 

Referent für Organisation 
Siegfried Buschatzky 
Telefon:  0421 - 55 50 21 
E-Mail:
   siegfried.buschatzky@lbsv-bremen.de 
 
Datenschutzbeauftragter 
des Verbandes:
   datenschutzbeauftragter@lbsv-bremen.de

Ehrenvorsitzender:
Erwin Kloke
Tel: privat 0421/498 44 95
Fax: privat 03222 1609993
E-Mail: erwin.kloke@lbsv-bremen.de

Ehrenvorsitzender:
Dieter Bening

Ausschüsse des Verbandes:
Ehrenrat:
Erwin Kloke
Tel: privat 0421/498 44 95
Fax: privat 03222 1609993
E-Mail: erwin.kloke@lbsv-bremen.de

Hauptausschuss:
Jürgen Linke
Telefon: dienstl. 04791/94 30 03
Fax: dienstl. 04791/94 30 08
E-Mail:     juergen.linke@lbsv-bremen.de

Landesausschuss für 
satzungsrechtliche Angelegenheiten
Rolf B. Krukenberg
Telefon: privat 0421/5616-44
Fax: privat 0421/5616-46
E-Mail:  rolf.krukenberg@lbsv-bremen.de

Landesausschuss für 
Beitragsgestaltung:
Mady Hagens 
E-Mail:   mady.hagens@lbsv-bremen.de 

Schiedsgericht:
Eduard Scotland 
Telefon: privat 0421/34 33 96
E-Mail: schach@lbsv-bremen.de

Stadtverband Bremen-Stadt:
Vorsitzender:
Rolf B. Krukenberg
Telefon: privat 0421/5616-44
Fax: privat 0421/5616-46
E-Mail:  rolf.krukenberg@lbsv-bremen.de

Stellv. Vorsitzender:
Jerry Ritter
Telefon: mobil     0176/62 53 33 222
E-Mail: jerry.ritter@lbsv-bremen.de

Schriftführer:
Wolfgang Schaller
E-Mail: wolfgang.schaller@lbsv-bremen.de

Sportwart:
N.N.

Fachgruppen Bremen-Stadt:
Bowling:
Heiner Kuhlmann
Telefon: privat 0421/33 78 873
E-Mail: heiner.kuhlmann@lbsv-bremen.de

Fußball:
Jerry Ritter
Telefon: mobil     0176/62 53 33 222
E-Mail: jerry.ritter@lbsv-bremen.de

Golf:
Ralf Hofer
E-Mail:               golf@lbsv-bremen.de

Handball:
Michael Tabeling
Telefon: privat 04203/61 73
 dienstl. 0421/457-39 75
E-Mail: michael.tabeling@lbsv-bremen.de

Kegeln:
Rolf Raulfs
Telefon: privat 04221/58 41 41 7
E-Mail: rolf.raulfs@lbsv-bremen.de

Korbball:
Renate Schreiber
Telefon: privat 0421/83 11 17

Schach:
Eduard Scotland 
Telefon: privat 0421/34 33 96
E-Mail: schach@lbsv-bremen.de

Squash:
Holger Raffel
E-Mail:     holger.raffel@lbsv-bremen.de

Tischtennis:
Jens Arfmann
Telefon: privat 0421/83 38 67
E-Mail:      jens.arfmann@lbsv-bremen.de

Volleyball:
Wolfgang Mahlstedt
Telefon: privat 0421/56 10 54
E-Mail:
     wolfgang.mahlstedt@lbsv-bremen.de

weitere Sportarten in Bremen-Stadt:
Badminton, Lauftreff, Schwimmen, Seni-
oren-Gymnastik, Tennis, Walking, Wan-
dern
Informationen über die Geschäftsstelle

Stadtverband Bremen-Nord:
Vorsitzender:
Manfred Kelch
Telefon: privat 0421/65 60 60
E-Mail:  manfred.kelch@lbsv-bremen.de

Stellv.Vorsitzender:
Hermann Büntemeyer
Telefon: privat 0421/65 43 08

Sportwartin:
Cornelia Pankrath
E-Mail: cornelia.pankrath@lbsv-bremen.de

Schriftführer: 
N.N.

Fachgruppen Bremen-Nord:
Fußball:
Helmut Käpernick
Telefon: privat 0421/60 67 37
E-Mail: helmut.kaepernick@lbsv-bremen.de

Tennis:
Manfred Schomaker
E-Mail: manfred.schomaker@lbsv-bremen.de

Tischtennis:
Hermann Büntemeyer
Telefon: privat 0421/65 43 08

weitere Sportarten in Bremen-Nord:
Pilates, Walking
Informationen über die Geschäftsstelle.

Stadtverband Bremerhaven:
Vorsitzender:
Harry Kühn
Telefon: privat 0471/88 360
 dienstl. 0471/944 64 134
E-Mail:      harry.kuehn@lbsv-bremen.de

Stellv.Vorsitzender:
N.N.

Schriftführerin:
N.N.

Sportwart:
N.N.

Fachgruppen Bremerhaven:
Bowling:
Patrick Dickerson
Telefon: privat 0471/30 07 333
E-Mail: patrick.dickerson@lbsv-bremen.de

Schießen:
Norbert Meyer
Telefon: privat 0157/849 79 741
E-Mail:    norbert.meyer@lbsv-bremen.de

Tanzen:
Bernd-Dieter Finke
Telefon: privat 0471/82 711
E-Mail: bernd_dieter.finke@lbsv-bremen.de

Tennis:
Helmut Krause
Telefon: privat 0471/67 401
E-Mail:  helmut.krause@lbsv-bremen.de

Tischtennis:
Carl-Christoph Ebmeier
E-Mail: carl-christoph.ebmeier@lbsv-bremen.de

weitere Sportarten in Bremerhaven: 
Badminton, Faustball, Kegeln, Squash, 
Volleyball, Walking
Informationen über:
Harry Kühn
Telefon: privat 0471/88 360
 dienstl. 0471/944 64 134
E-Mail:      harry.kuehn@lbsv-bremen.de

Sportangebot des LBSV Bremen
Bremen-Stadt: Badminton, Basketball, Bowling, Fußball (inkl. Freizeit-Fußball), Golf, Gymnastik (inkl. Senioren-Gym.), Handball, Kegeln, Korbball, Leichtathletik (Sportabzeichen, Laufen, Walking), Schach, 
    Schwimmen, Squash, Tennis, Tischtennis, Volleyball, Wandern

Bremen-Nord: Bowling, Fußball, Gymnastik, Handball, Leichtathletik (Walking), Pilates, Schach, Tennis, Tischtennis, Volleyball, Wandern

Bremerhaven: Badminton, Bowling, Drachenboot, Faustball, Freizeitsport, Fußball, Kegeln, Leichtathletik (Walking), Schießen, Squash, Tanzen, Tennis, Tischtennis, Volleyball
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Mehr als 40 Jahre im Ehrenamt - der 
LBSV bedankt sich bei Rolf Plettner

Der Schatzmeister des LBSV verabschiedet sich mit den Worten:
 „Ende gut, alles gut!“

Nach 41 Jahren als Schatzmeister und Landes-
vorstand Finanzen hatte Rolf Plettner sich 2012 
nicht zur Wiederwahl gestellt. Um „Danke!“ zu sa-
gen und um der Anerkennung für dieses überra-
gende ehrenamtliche Engagement einen würdigen 
Rahmen zu geben, hatte der Landesvorstand des 
LBSV einen Empfang zu Ehren von Rolf Plettner 
gegeben.

Viele Mitstreiter und Weggefährten aus den vie-
len Jahren und bei den vielfältigen Projekten waren 
der Einladung gern gefolgt.

Jürgen Linke 
berichtete, dass 
ihm der trockene 
Humor von Rolf 
Plettner sehr feh-
len werde. Auf 
diese Weise sei 
es Rolf Plettner 
tatsächlich gelun-
gen, dass ihm, 
Jürgen Linke, die 
Worte fehlten! Für 
den Landesvorstand und für den LBSV insgesamt 
bedankte er sich bei Rolf Plettner für seine hervor-
ragende Arbeit und sein großes Engagement, mit 
denen er über Jahrzehnte die Geschicke des LBSV 
entscheidend mit geprägt hat. Aufgrund seiner 
herausragenden Leistung sei es dem Vorstand ein 
besonderes Anliegen gewesen, Rolf Plettner  Dank 
und Anerkennung in dem besonderen Rahmen 
eines eigenen Empfangs zu seinen Ehren auszu-
sprechen.

Erwin Kloke nahm die Zuhörer in seiner Lauda-
tio mit auf einen Rückblick in die Geschichte des 
Landesbetriebssportverbandes (LBSV). 

Rolf Plettner 
wurde über die 
BSG Bremer 
Bank in den 
60er Jahren Mit-
glied des LBSV 
in den Sportar-
ten Tischtennis 
und Kegeln. 
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1968 begann er, im Fachgrup-
penvorstand mitzuarbeiten, seit 
1970 zugleich auch im Landes-
vorstand. 

Seit 1971 ist er Schatzmei-
ster des LBSV und begleitete da-
mit an entscheidender Stelle den 
Übergang von der Betriebssport-
vereinigung zum Landesbetriebs-
sportverband. Eine Vielzahl von 
Änderungen galt es einzuführen 
und durchzusetzen: eine neue 
Satzung mit veränderten Regeln, 
insbesondere die Hinwendung 
zum Sportverein, die Einbindung 
der Betriebssportler in die Sport-
versicherung, die Einführung einer 
zentralen Mitgliederverwaltung 
mit Einzug der Mitgliedsbeiträge 
sowie horizontale und vertikale 
Finanzausgleichsmaßnahmen.

Die Mitgliederzahlen des LBSV 
erreichten fast die 10.000. 1986 
wurde das Sportzentrum gebaut, 
1988 der Kunstrasenplatz. Finan-
ziert werden mussten auch die 
Tennisplätze in Bremen-Nord, vor 
wenigen Jahren der Neubau des 
Kunstrasenplatzes, die Sanierung 

der Walter-Brandl-Halle an Fußbo-
den und Dach sowie unzählige 
weitere Reparaturen, die im Laufe 
der Jahre nötig wurden.

Rolf Plettner hat sich um den 
Bremischen Betriebssport, insbe-
sondere um die Entwicklung und 
den Fortbestand des Landesbe-
triebssportverband Bremen au-
ßerordentlich verdient gemacht!

Nicht zuletzt bedankte Erwin 
Kloke sich ganz herzlich bei Mar-
garete Plettner, die in den ver-
gangenen Jahrzehnten die ehren-
amtliche Tätigkeit ihres Mannes 
direkt und indirekt stark unter-
stützt hat.

Für den Bremer Landessport-
bund wies Präsident Peter Zen-
ner auf die große Bedeutung des 
Schatzmeisters für einen Verein 
hin. Rolf Plettner habe in den ver-
gangenen Jahrzehnten zweifel-
los Außergewöhnliches für den 
LBSV geleistet. In guter Turner-
tradition ließ er Rolf Plettner zu-
sammen mit allen Anwesenden 
mit einem dreifachen „Hipp, 
hipp, hurra!“ hochleben.

Der Präsident des Deutschen 
Betriebssportverbandes (DBSV) 
Uwe Tronnier überbrachte die

besten Grüße und Wünsche des 
Bundesvorstandes sowie von vie-
len Vertretern aus den anderen 
Verbänden. Auch auf Bundesebe-
ne habe man das Fachwissen, die 
Umsicht und Souveränität von Rolf 
Plettner zu schätzen gelernt. 

Heike Groneberg

Termine
Mi 18.07.2012 18:00 Hauptschützenfest, Pokalschießen Mitglieder Schützenverein Geestemünde

Sa 04.08.2012 1. DBM im Großfeldfußball Frankfurt

Do 23.08.2012 18:00 Hauptschützenfest, bis Samstag 25.08.2012 Schützenverein Geestemünde

So 02.09.2012 10:00 23. Bremer Kindertag Bürgerpark

Sa 08.09.2012 1. DBM Kegeln Bohle Delmenhorst

Sa 08.09.2012 13. DBM Volleyball Köln

Do 20.09.2012 19:00 3. ordentlicher Stadtverbandstag Bremen-Stadt LBSV-Sportzentrum

Di 25.09.2012 18:00 Fachgruppenversammlung Schach LBSV-Sportzentrum, Mehrzweckhalle

Mi 17.10.2012 18:00 Herbstschützenfest, Pokalschießen Höllenhammsweg 12,

Sa 20.10.2012 14:00 Herbstschützenfest, Adlerschießen Schützenverein Geestemünde

Mo 05.11.2012 18:30 Hauptausschuss LBSV-Sportzentrum, Mehrzweckhalle

Mi 05.12.2012 17:00 Weihnachtsschießen Schützenverein Geestemünde
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Landesverbandstag bestätigt Jürgen Linke im Amt
Rolf Plettner verabschiedet - Mady Hagens übernimmt die Finanzen

Wahlen und Beitragserhöhung 
standen auf der Tagesordnung – 
dementsprechend gut besucht 
war der 3. ordentliche Landesver-
bandstag am 23. April. 70 BSGen 
mit insgesamt 157 Stimmen wa-
ren vertreten, die Mehrzweckhalle 
im LBSV-Sportzentrum gut gefüllt.

Aber zunächst überbrachte 
Ingo Aurin, ehemaliger Präsi-
dent des Hamburger Betriebs-
sportverbandes, Grüße des sich 
gerade neu konstituierenden 
Hamburger Präsidiums. Der Ham-
burger Betriebssportverband 
ist mit ca. 55.000 Mitgliedern 
ungefähr 10mal so groß wie der 
Bremer Landesbetriebssportver-
band und hat im vergangenen 
Jahr die Europäischen Betriebs-
sportspiele (ECSG) durchgeführt. 
Sie haben diese Mammutaufgabe 
hervorragend bewältigt, so dass 
Ingo Aurin mit berechtigtem Stolz 
einen kleinen Überblick gab. Es 
kamen 6.664 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer aus 23 Ländern, 
ca. 3.500 aus Deutschland, da-
von 1.434 aus Hamburg. An drei 
Tagen wurden die Wettkämpfe 
in 23 Sportarten ausgetragen. 
Die Spiele der rd. 1.300 Fußbal-
ler konnten auf den HSV-Plätzen 
stattfinden, wo die professionelle 
Durchführung der Wettkämpfe 
Aufmerksamkeit und höchste An-
erkennung fand. Auch die Ham-
burger Regierung nahm diese 
ehrenamtliche Leistung der Ham-
burger Betriebssportler auf aller-
höchstem Niveau äußerst positiv 
zur Kenntnis und würdigte dieses 
Engagement mit einem eigens 
ausgerichteten Empfang.

Die nächsten ECSG finden 
2012 in Prag statt.

Auch bei der anschließenden 
Sportlerehrung ging es um die 

Europäischen Be-
triebssportspiele 
in Hamburg, wo 
Elke Schmidt 3 x Gold und Bernd 
Schnakenberg sogar 5 x Gold 
gewonnen hat. Jürgen Linke gra-
tulierte den beiden Schwimmern 
der BSG Sparkasse zu ihren he-
rausragenden Leistungen.

Herausragende Leistungen 
als Funktionäre haben auch Mar-
lies Kubbutat und Rolf Frassa er-
bracht.

Marlies Kubbutat ist seit 2004 
Mitglied der Fachgruppe Schießen 
und hat dort sofort auch sehr en-
gagiert im Fachgruppenvorstand 
mitgearbeitet, ist heute Schatz-
meisterin und zugleich stellvertre-
tende Vorsitzende. Sie erhielt die 
LBSV-Ehrennadel in Gold.

Rolf Frassa erhielt die DBSV-
Ehrennadel in Silber für sein 
bereits jahrzehntelanges Enga-
gement als leitender Funktionär 
(seit 1967). Noch heute ist er 
Vorsitzender der größten Bre-

merhavener BSG Bremerhavener 
Versorgung und Verkehr (BVV) 
mit mehr als 100 Mitgliedern. Er 
vertritt mit großem persönlichem 
Einsatz die Belange des Betriebs-
sports in Bremerhaven wie auch 
im Land Bremen. Darüber hinaus 
ist er weiterhin aktiv im Tischten-
nis, Bowling und Schießen.

Durch den weiteren Verlauf 
der Sitzung führte Erwin Kloke als 
gewählter Versammlungsleiter. 
Sehr ruhig und souverän leitete er 
auch die teilweise hitzige Diskussi-
on zum Haushalt.

Jürgen Linke als Vorsitzender 
und Jürgen Beyer als Landesvor-
stand Sport berichteten für den 
Landesvorstand über die Arbeit 
des vergangenen Jahres. Hand-
lungsbedarf ergibt sich beson-
ders im Bereich der Personalent-
wicklung. Die Bereitschaft, sich 
als Funktionär zur Verfügung zu 
stellen, müsse besser werden. In 

einigen Fachgruppen werden Po-
sitionen bereits aus Personalman-
gel in Personalunion ausgeübt.

Aus den Landesausschüssen 
gab es nichts Besonders zu be-
richten. Eduard Scotland teilte 
mit, dass das Schiedsgericht er-
freulicherweise nichts zu tun ge-
habt habe.

Den Kassenbericht 2011 
legte Landesvorstand Finanzen 
Rolf Plettner wie in den Vorjahren 
als Einnahmen – Ausgabenüber-
sicht vor. Den verteilten Ausdruck 
erläuterte er kurz.

Anschließend trug Lutz Berns-
dorf als Rechnungsprüfer vor. 
Zusammen mit Bernd Klug habe 
er festgestellt, dass Rolf Plettner 
bei der Kassenführung den Grund-
satz der Klarheit, Vollständigkeit 
und Übersichtlichkeit erfüllt habe. 
Für seine hervorragende Arbeit 
sprachen sie Rolf Plettner ihren 
ausdrücklichen Dank aus. Diesem 
Dank schlossen sich die Anwe-
senden mit großem Beifall an.

Trotzdem erfolgte die Be-
schlussfassung über den Jahres-
abschluss 2011 nur mit Gegen-
stimmen und erst nach intensiver 
Diskussion. Was war geschehen? 
- Auf dem außerordentlichen 
Landesverbandstag Ende ver-
gangenen Jahres war die Vorla-
ge der Bilanzzahlen gefordert 
worden. Diese Bilanzübersicht 
war nun während des Jahresab-
schlussberichtes verteilt worden. 
Leider ohne jegliche Erklärung.

Zufälligerweise war nämlich 
die Ausgabensumme der Ge-
winn- und Verlust-Rechnung aus 
der Bilanz fast identisch mit der 
Ausgabensumme aus der Ein-
nahmen/Ausgabenübersicht des 
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Kassenberichtes. So schienen 
auch die anderen Beträge ver-
gleichbar zu sein, und das führte 
bei einigen Anwesenden zu größ-
ten Irritationen. Denn natürlich 
sind Kassenbericht und Bilanz in 
keinster Weise vergleichbar. Aber 
selbst Christoph Jendrek, bei der 
Sparkasse für Bilanzanalysen zu-
ständig, konnte die Zweifler, wohl 
auch angesichts der bevorstehen-
den Beitragserhöhung, nicht be-
ruhigen. Und so wurde beschlos-
sen, dass der Steuerberater beim 
nächsten Landesverbandstag die 
Bilanz erläutern sollte.

(Dass die Einladung des Steu-
erberaters erhebliche Kosten ver-
ursachen wird, wurde nicht proble-
matisiert, hgr)

Anschließend stellte Rolf Plett-
ner den Haushaltsplan 2012 vor. 
Die zu erwartenden Mehrausga-
ben von ca. 32.000 Euro werden 
die Liquidität des LBSV weiter 
vermindern. Lediglich durch eine 
unerwartete Steuerrückzahlung 
habe Anfang des Jahres eine er-
neute Kreditaufnahme vermieden 
werden können, und in der Folge 
werde nun auf den Antrag auf eine 
einmalige Umlage verzichtet.

Der Vorstand habe in allen Jah-
ren konsequent darauf geachtet, 
nur die erforderlichen Ausgaben 
zu tätigen. Die Geschäftsstellen-

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
haben engagiert dazu beigetra-
gen, die Kosten möglichst gering 
zu halten.

Aber wie die anderen Bremer 
Vereine muss der LBSV steigende 
Versicherungs- und Verbandsbei-
träge, Energiekosten, Unterhal-
tung und Reparatur der eigenen 
Anlagen finanzieren, und das bei 
stagnierenden oder sogar sinken-
den Mitgliederzahlen.

Zum 1. Januar 2013 müssten 
daher die Mitgliedergrundbeiträge 
entsprechend dem Antrag des 
Landesvorstandes auf jährlich 54 
Euro, d.h. monatlich 4,50 Euro, 
erhöht werden.

Bei etlichen Gegenstimmen 
und Enthaltungen, aber immer 
noch mit einer deutlichen Mehr-
heit wurde der Antrag angenom-
men, d.h. die Mitgliedergrund-
beträge werden zum 1.1.2013 
angehoben.

Nach der Entlastung des Lan-
desvorstandes wurden die fälligen 
Neuwahlen mit nachfolgendem Er-
gebnis durchgeführt.

Jürgen Linke verabschiedete 
in diesem Zusammenhang Rolf 
Plettner, der nach 41 Jahren nicht 
mehr kandidierte, und bedankte 
sich für seine herausragende Ar-
beit in dieser Zeit.

Langanhaltender Beifall 
machte die Wertschätzung aller 
Anwesenden deutlich.

Landesvorstand:
Vorsitzender: Jürgen Linke

Landesvorstand Finanzen: 
Mady Hagens
Landesvorstand Sport: 
Jürgen Beyer
Landesvorstand Organisation: 
R.B. Krukenberg
Landesvorstand Bildung: 
Jürgen Linke
Landesvorstand Medien und Mar-
keting: Norbert Scheer
Landesvorstand Gesundheitsför-
derung: Daniela Bessen

Ehrenrat:
Heino Außem
Horst Keilhack
Alfred Busch
Antje Kunze
Wolfgang Siebrands

Schiedsgericht:
Eduard Scotland
Reinhard Bernau
Horst Keilhack
Dieter Köstens
Wolfgang Mahlstedt

Rechnungsprüfer:
Bernd Klug
Lutz Bernsdorf
Horst Röllke

Der Landesvorstand hat darü-
ber hinaus einen neuen Ausschuss 
initiiert. Mitglieder des
Landesausschusses für Beitrags-
gestaltung sind:
Mady Hagens
Jerry Ritter
Heiner Kuhlmann
Wolfgang Mahlstedt
Nils Rosenbach für Bremerhaven
sowie eine Person aus Bremen-
Nord auf Vorschlag des dortigen 
Stadtverbandsvorstandes
Rolf Plettner und Egbert Wilzer 
sind diesem Ausschuss als bera-
tende Experten beigeordnet.

Abschließend wurde auf folgende 
Termine hingewiesen:
05.11.2012 Hauptausschuss
02.09.2012 Bremer Kindertag

Heike Groneberg

Die Veranstaltung verlief den Tag über mit relativ vielen Besuchern 
doch sehr harmonisch.

Wir vom LBSV hatten über 50 Quizteilnehmer auf der Messe. 
Den offiziellen Startschuss um 15.00 Uhr mit Ralph Saxe (Mitglied 

der Bremischen Bürgerschaft in der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen) 
haben wir auf Grund der Lautstärke in der Ausstellungshalle irgendwie 
nicht mitbekommen. 

Einige bekannte Gesichter aus den Vorjahren, auf den anderen Mes-
seständen, waren wieder mit dabei.

An der „ After-Messe-Party“ haben Rosemarie Nienaber und ich nicht 
mehr teilgenommen. Der Tag war auch so lang genug.

Unsere Mitmachstation vom 19.03.-30.03.12, das „Dartspiel“, war 
in diesem Jahr leider nicht so stark besucht. 

Siegfried Buschatzky

Foto: Walter Gerbracht 

Neustadt bewegt
Die Stadtteilmesse war wieder gut besucht
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Der Deutsche Betriebssportver-
band – DBSV – führte vom 16. bis 
18. März 2012 ein Wochenend-
Workshop zum Thema Betrieb-
liche Gesundheitsförderung (BGF) 
in der Fortbildungsstätte Herchen 
bei Windeck/Sieg durch. 
Nach einem einführenden Bericht 
des Präsidenten des DBSV, Uwe 
Tronnier, über aktuelle Themen 
im deutschen und europäischen 
Betriebssport berichteten der 
Vizepräsident des DBSV, Dierk 
Medenwald, und die Referentin 
für Sport und Gesundheit im Be-
triebssportverband Hamburg, 
Melanie Gronau, über Maßnahmen 
zur Umsetzung der BGF im West-
deutschen Betriebssportverband 
und in Hamburg.
In einem weiteren Referat stellte 
Melanie Gronau die wachsende 
Bedeutung der BGF in Betrieben 
angesichts der zunehmenden 
Überalterung der Gesellschaft 

und der längeren Lebensarbeits-
zeit dar. In Gruppenarbeiten wur-
den Fragen u.a. zu den Themen 
Stress, Bewegung und Ernährung 
behandelt. 
Der Generalsekretär des DBSV, 
Patrick Nessler, hat BGF als die 
entscheidende Zukunftsperspek-
tive des Betriebssports heraus-
gestellt. Um dieser Entwicklung 
Rechnung zu tragen wird der ak-
tuelle Arbeitskreis BGF auf dem 
nächsten Verbandstag des DBSV 
in einen Ausschuss umgewandelt. 
Dieser hat zum Ziel auf Bundese-
bene BGF in Unternehmen stärker 
bekannt zu machen und Netz-
werke zu bilden, die die Angebote 
des DBSV insgesamt attraktiver 
machen und die Kompetenz des 
DBSV stärken wird. 
Es entspann sich eine lebhafte 
Diskussion über die weitere He-
rangehensweise zur Einführung 
bzw. zum Ausbau der BGF und 

die Bedingungen 
angesichts der 
u n t e r s c h i e d -
lichen (Personal) 
Strukturen der 
einzelnen Lan-
d e s v e r b ä n d e 
des DBSV.
Alle Teilnehmer 
waren sich einig, 
die Betriebliche 
Gesundheitförderung in den Mittel-
punkt ihrer künftigen Entwicklung 
zu stellen, um die Veränderungen 
in Gesellschaft und Arbeitswelt 
kompetent und aktiv begleiten zu 
können.
Die Ergebnisse des Workshops 
können in Kürze im Download-Be-
reich der Internetseite auf www.
lbsv-bremen.de eingesehen wer-
den.
Eingeladen waren Geschäftsfüh-
rer und Funktionäre aus den Lan-
desverbänden des DBSV. Neben 

Vertretern aus den Bundesländern 
Baden-Württemberg, Berlin, Ham-
burg, Hessen und Nordrhein-West-
falen nahmen vom LBSV Bremen 
die Referentin für Gesundheitsma-
nagement, Daniela Bessen (seit 
26.04.2012 Landesvorstand Ge-
sundheitsförderung), Geschäfts-
führer Egbert Wilzer und Landes-
vorstand Sport Jürgen Beyer teil.

Jürgen Beyer

Betriebliche Gesundheitsförderung
Workshop des DBSV

Am 03.05.2012 führte der 
Betriebssportverband Hamburg 
(BSV) mit seiner Kooperations-
partnerin Barmer GEK in Hamburg 
den Workshop „MOVE ON… prä-
ventiv gegen Stress“ durch.

Dabei wurden im Rahmen der 
betrieblichen Gesundheitsförde-
rung die psychische Gesundheit 
der Beschäftigten und die Einfüh-

rung eines betrieblichen Präventi-
onsmanagement thematisiert. 

Darüber hinaus wurden Bei-
spiele einfacher effektiver Maß-
nahmen zur Rückengesundheit 
vorgestellt, die die Workshop-Teil-
nehmer sogleich praktisch erpro-
ben konnten.

Beeindruckend war auch die 
Vorführung einer Methode zur 

strahlungsfreien Rückenver-
messung, an Hand derer 
Fachleute Belastungen und 
Gefährdungen im Wirbel-
säulenbereich erkennen und 
entsprechende therapeu-
tische Maßnahmen veran-
lassen können.

Egbert Wilzer und Jürgen 
Beyer nahmen wertvolle Erkennt-

nisse und Anregungen mit nach 
Bremen.

Jürgen Beyer

Kulturwanderungen mit Lothar Pohlmann
Bremen und umzu literarisch endecken

MOVE ON ...  präventiv gegen Stress
Workshop des Hamburger Betriebssportverbandes

Kulturwanderung auf den Spu-
ren von Manfred Hausmann

Im Rahmen der diesjährigen 
Veranstaltungsreihe des LBSV 
zum Thema Kulturwanderungen 
führte unser Sportlehrer Lothar 
Pohlmann am 22. April 2012 eine 
große Anzahl von Interessierten 
und Wanderlustigen durch Bre-
men-Nord, um das Schaffen des 
Dichters und Schriftstellers Man-
fred Hausmann zu würdigen. 

Manfred Hausmann hatte sei-
ne letzten Lebensjahrzehnte in 
Bremen-Nord verbracht. Unter 
fachkundiger Führung von Gäste-
führern wurde an verschiedenen 
Wirkungsstätten das Leben von 
Manfred Hausmann nachgezeich-
net.

Höhepunkt war ein Besuch 
seines Wohnhauses am Rönne-
becker Weserhang, wo er bis zu 
seinem Tode im Jahre 1986 lebte. 

Dort lasen seine Tochter und 
sein Sohn aus seinen Werken.

Z u m 
Abschluss 
der Veran-
s t a l t u n g 
trafen sich 
die Kultur-
wanderer im 
Haus Blo-
mendahl zu 
einem Vor-

trag des bekannten Autors und 
Historikers Ulf Fiedler über das 
Leben und Wirken Manfred Haus-
manns.

Jürgen Beyer
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Ein Bericht von Hanna Mollenhauer aus der 
BAM 03, April 2012
BAM - Bremer Arbeitnehmer Magazin
Das Magazin für Arbeitnehmerinnen und Ar-
beitnehmer der Arbeitnehmerkammer Bremen
www.arbeitnehmerkammer.de/bam

Recht oder nicht Recht? 
-Reihe ›Rechtsirrtümer‹ 

›Taschenkontrollen sind im Supermarkt er-
laubt!‹

›Bitte heben Sie Ihren Einkaufskorb mal 
hoch.‹ oder: ›Lassen Sie mich bitte einen Blick 
in Ihre Tasche werfen.‹ So oder ähnlich wird 
man als Kunde immer öfter an der Kasse im 
Supermarkt aufgefordert. Ist das eigentlich 
erlaubt? 

So klar ist die Rechtslage hier nicht. Ohne 
konkreten Verdacht muss sich grundsätzlich 
kein Kunde im Supermarkt eine Durchsuchung 
seiner Tasche gefallen lassen. Stichprobenar-
tige Taschenkontrollen sind unzulässig. Außer-
dem darf einen niemand zu Handlungen auf-
fordern (Tasche hochheben oder aufmachen) 
und die Kassiererin darf Taschen des Kunden 
nicht ohne deren Einwilligung anfassen, zum 
Beispiel selber hochheben. 

Taschenkontrollen dürfen nur bei kon-
kretem Diebstahlverdacht erfolgen. Dafür sind 
konkrete Anhaltspunkte nötig, die auf eine 
Straftat hindeuten – Vermutungen reichen 
nicht aus. Und auch das Verweigern einer Ta-
schenkontrolle begründet einen solchen Ver-
dacht nicht. 

Eine Ausnahme könnte ein klar formulierter 
Aushang im Supermarkt sein, quasi als AGB, 
die ich akzeptiere, wenn ich das Geschäft be-
trete: ›Bitte schließen Sie Ihre Taschen in die 
Schließfächer im Eingangsbereich ein, andern-
falls müssen wir an der Kasse gegebenenfalls 
Taschenkontrollen durchführen.‹ 

Allerdings haben hier Gerichte auch schon 
für den Kunden entschieden, dass das Persön-
lichkeitsrecht schwerer wiegt als das Interesse 
des Verkäufers am Schutz seines Eigentums. 

Bleibt noch die Frage, ob der Mut sich 
lohnt, eine Taschenkontrolle zu verweigern. 
Denn das erregt vielleicht unangenehmes Auf-
sehen. Rein juristisch steht man mit diesem 
Mut jedenfalls in guten Schuhen da. (mol) 

Recht oder nicht Recht?
„Taschenkontrollen sind im Supermarkt erlaubt!“

Die ULC Studios Bremen und der Landes-
betriebssportverband Bremen e. V. (LBSV) ko-
operieren im Bereich Gesundheitssport. 

Die Ziele dieser Kooperation bestehen da-
rin, den Mitgliedern des LBSV die Möglichkeit 
zu bieten, für einen vergünstigten Tarif in den 
Studios der ULC zu trainieren und somit etwas 
für Ihre Gesundheit zu tun. Die ULC hat die 
Möglichkeit aufgrund ihrer sechs unterschied-
lichen Clubs, den Mitgliedern des LBSV ein 
umfangreiches und gesundheitsorientiertes 
Sportangebot zu bieten. 

Clubmanager der Sportwelt Rainer Kol-
loff und Mitinhaber der ULC Management 

OHG: „Diese Kooperation kann als Einstieg 
für Firmenfitness-Angebote dienen. Vor allem 
für die Unternehmen, die einer Nachhaltigkeit 
von Gesundheitssport skeptisch gegenüber 
stehen, können hier erfahren, wie sich dieser 
positiv auf den Krankenstand Ihrer Mitarbeiter 
auswirkt.“ 

Gesundheit, Bewegung und Sport sind die 
Eckpfeiler beider Partner. Prävention und Re-
habilitation werden durch die Maßnahmen in 
dieser Kooperationsvereinbarung in der ULC 
und im LBSV weiter ausgebaut und gefördert. 

Der LBSV sowie die ULC werden mit die-
ser Partnerschaft Sportvereine, Betriebe und 
Fitnessclubs als gesundheitsorientierte Orte 
weiter entwickeln und damit auch den gemein-
wohlorientierten Sport stärken. 

Daniela Bessen, Landesvorstand Gesund-
heitsförderung des LBSV sieht die Möglich-
keiten der Kooperation als Chance, Mitarbeiter 
in Bewegung zu bringen: „Es gibt Mitarbeiter, 
die gerne mit Kollegen gemeinsam Sport ma-
chen würden, sich dieses aber aus vielfältigen 
Gründen zeitlich nicht einrichten können, ande-
re möchten lieber anonym trainieren. Durch die 
vergünstigten Tarife in den ULC Studios verrin-
gert sich zum einen die finanzielle Hürde mit 
dem regelmäßigen Sport zu beginnen. Zum an-
deren können sich die Mitarbeiter aufgrund der 
flexiblen zeitlichen Möglichkeiten einer sport-
lichen und nicht zuletzt gesundheitsfördernden 
Betätigung widmen. Die ULC Clubs stehen 
sowohl für ein qualitativ anspruchsvolles Fit-

nesstraining als auch für ein zielorientiertes, 
individuelles Betreuungssystem.“ 

Sowohl Rainer Kolloff als auch Daniela 
Bessen sehen hier eine Win-Win-Situation für 
Unternehmen und Mitarbeiter. „Es besteht 
keine Konkurrenz zwischen Betriebssport und 
Studio-Fitness, auch wenn dieses zunächst 
den Anschein hat. Beides sind Elemente ei-
ner umfassenden Betrieblichen Gesundheits-
förderung. Die Gesundheit des Menschen, 
verbunden mit der Aufrechterhaltung von Le-
bensqualität unabhängig vom Alter, stehen im 
Vordergrund.“ 

Dem ULC sind folgende Studios ange-
schlossen: ULC Sportwelt (Bremen), ULC 
Sportsdome (Ritterhude), ULC Club Sportiv 
Fitness-Center (Bremen), ULC Vitesse (Os-
terholz-Scharmbeck), ULC Fitness Company 
(Bremen), Fitness Company Bremen Nord 
(Bremen-Vegesack). 

Die genauen Details der Kooperationsver-
einbarung finden Sie auf www.ulc-bremen.de 
bzw. auf www.lbsv-bremen.de. 

Ihre Ansprechpartner: 
ULC: Rainer Kolloff (rainer.kolloff@ulc-bremen.
de) Clubmanager Sportwelt GmbH & Co. KG 
LBSV: Daniela Bessen (Daniela.Bessen@lbsv-
bremen.de) Landesvorstand Gesundheitsför-
derung und 
Egbert Wilzer (Egbert.Wilzer@lbsv-bremen.de) 
Geschäftsführer 

Neue Kooperation im Bereich Gesundheitssport
Die ULC Studios Bremen kooperieren mit dem LBSV

Christian Schmahl, Daniela Bessen und Reiner Kolloff
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Fachgruppe Kegeln - Die Berliner kommen!!!
Rechtzeitige Anmeldung sichert die Teilnahme am 4. Freundschaftstreffen

Am Sonnabend, 25. Au-
gust 2012 erwarten wir unsere 
Freunde aus Berlin zum 4. Freund-
schaftstreffen. 

Die Teilnehmer der letztjähri-
gen Berlinfahrt erinnern sich gern 
an die Gastfreundschaft, die wir in 
der Hauptstadt erleben durften. 

Da wollen wir uns doch auch als 
gute Gastgeber erweisen.

Unsere Gäste werden mit 
1 Damen-, 1 Herren-, 2 Senioren- 
(50+) und 1 „gemischten“ Team 
an den Start gehen. 

Da sollten wir schon eine ent-
sprechende Truppe aufbieten!

Darum: Wer Zeit und Lust 
hat, daran teilzunehmen, sollte 
sich umgehend in die Liste am 
Schwarzen Brett (im Kegelcenter) 
eintragen oder sich mit Ingo Be-
cker (Tel.: 0421-803389 / E-Mail: 
karingo-b@t-online.de) in Verbin-
dung setzen!

Nach dem Kegeln ist noch 
eine Gemeinschaftsveranstaltung 
mit Essen vorgesehen, bei der 
alte und neue Kontakte gepflegt 
werden können.

KARINGO

Fachgruppe Kegeln
Mannschaftsmeisterschaft Teams

„Viermal ist auch nicht 
schlecht …“

… dachten sich die Kegler 
von Feuerwehr 1 in Fortsetzung 
ihrer Story, die nach dem Motto 
„Dreimal ist Bremer Recht“ im 
Vorjahr den dritten Meistertitel in 
Folge eingefahren hatten. 

Dabei war das letzte Punkt-
spiel ein echtes Finale gegen den 
schärfsten Verfolger Deutsche 
Bank, die sich mit einem Sieg den 
Titel hätte erobern können. 

Doch die Brandbekämpfer 
setzten sich 1. durch und damit 
2. auf ihrem Thron fest. 

Aber auch die Banker können 
zufrieden sein, weil sie in ihrer 
50-jährigen Teamgeschichte erst-
mals über Platz 3 hinauskamen 
und sich nun Vizemeister nennen 
dürfen. 

Der 2. Löschzug bekam hin-
gegen keinen Fuß auf die Erde 
und ergatterte die Laterne, die 
farblich zu den Dienstfahrzeugen 
paßt.

In der B-Staffel wurden die 
Stahlkocher von ArcelorMittal – 
im Vorjahr aus dem Oberhaus ab-
gestiegen – diesmal vor keinerlei 
Probleme gestellt und legten mit 

30:0 Punkten einen lupenreinen 
Durchmarsch hin. 

Was das hinsichtlich Auf- und 
Abstieg zu bedeuten hat, kann 
allerdings im Moment noch nicht 
gesagt werden. 

Dazu müssen wir erst ein-
mal die Meldungen für die Serie 
2012/13 abwarten. 

Unter anderem davon wird es 
abhängen, ob es weiterhin zwei 
Staffeln geben wird - - -

Hinsichtlich der knappen Per-
sonaldecke können die Teams 
künftig ein wenig entspannter die 
neue Saison angehen. 

In der abgelaufenen Spielzeit 
konnte 9mal ein Team nur unvoll-
ständig, 8mal gar überhaupt nicht 
zu einem „Pflichtspiel“ antreten, 
und daneben gab es noch einige 
Spielverlegungen. 

Das alles führte dazu, dass-
der Vorschlag große Zustimmung 
fand, künftig bei den Viererteams 
ein Streichergebnis einzuführen. 
So kann man auch dann noch ein 
vollwertiges Mannschaftsergebnis 
erzielen, wenn einmal nicht „all 
people on board“ sind.

KARINGO

Lena Zimmermann verlässt LBSV-Laufgruppen
Trainerin geht nach Schottland

LBSV-Geschäftsführer und 
Trainerkollege Egbert Wilzer 
sowie die Kursteilnehmer verab-
schiedeten Lena Zimmermann mit 
einem Blumenstrauß. 

Obwohl Lena „nur“ ein halbes 
Jahr Laufkurse geleitet hatte, 
hatte sie sich viele Sympathien 
erworben. Grund für Ihr Ausschei-
den ist ein längerer Auslandsauf-
enthalt in Schottland. 

„Wir wünschen Lena 
persönlich und beruflich 
alles Gute und sind trau-
rig über ihren Weggang“, 
so Egbert Wilzer.

Wil

Fachgruppe Kegeln - Vorstand wieder komplett
Ulrich Menge ist 2. Vorsitzender

Mit Ulrich Menge (ArcelorMittal) konnte auf der FG-Versammlung im März die mehrere Jahre verwaiste Position des 2. Vorsitzenden der FG 
Kegeln endlich wieder besetzt werden. 

Rolf Raulfs (1. Vorsitzender), Wolfgang Schinkel (Kassenwart), Ingo Becker (Schriftführer) und Siegmund Tauke (Sportwart) wurden für zwei 
weitere Jahre in ihren Ämtern bestätigt.

KARINGO
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Staffel A Punkte Zus.-Pkt. Holz
1 Feuerwehr 1 30 I 6 250 I 186 35.013
2 Deutsche Bank 26 I 10 244 I 193 34.206
3 Sparkasse 1 24 I 12 238 I 199 34.188
4 Airbus 1 20 I 16 232 I 192 34.518
5 Atlas 1 16 I 20 200 I 237 34.418
6 Airbus 2 9 I 27 197 I 244 34.369
7 Feuerwehr 2 0 I 35 158 I 268 30.578

Staffel B Punkte Zus.-Pkt. Holz
1 ArcelorMittal 30 I 0 236 I 116 28.620
2 Sparkasse 2 21 I 9 199 I 152 26.763
3 Commerzbank 17 I 13 168 I 189 25.147
4 BSAG 13 I 17 171 I 185 25.407
5 Feuerwehr 3 9 I 21 175 I 169 27.621
6 Sparkasse 3 0 I 30 100 I 238 19.074

SPIELSERIE 2011 / 2012

Fachgruppe Kegeln
Die Team - Ergebnisse

Auf vielfachen Wunsch kehrten 
wir – nach zwei Jahren mit einer 
einfachen Paarung im Pokalfina-
le – zum „großen Finale“ mit vier 
Teams zurück. 

Und dafür hatten sich die sel-
ben vier Mannschaften qualifiziert, 
die auch im Vorjahr die Spitzen-
plätze innehatten: Feuerwehr 1, 
Sparkasse 1 sowie beide Airbus-
Teams. 

Es ging sehr spannend zu – al-
les lag eng beieinander, zumeist 
hatte Airbus 2 leicht die Nase 
vorn. In einem furiosen „Endspurt“ 
brachte Klaus Wendelken als letz-
ter Starter mit starken 747 Holz 

die Sparkasse 1 auf insgesamt 
2.905 Holz und damit zu ihrem 
nunmehr 12. Pokalsieg vor Air-
bus 2 (2.887), Titelverteidiger 
Feuerwehr 1 (2.874) und Airbus 
1 (2.863).

Beim anschließenden Saison-
ausklang regnete es dann wieder 
Pokale, Medaillen und Urkunden 
auf die erfolgreichen Einzelkämp-
fer und Mannschaften. Und dann 
schickte Ulrich Menge unsere 
Holzfäller in die Sommerpause.

KARINGO

Fachgruppe Kegeln
Wieder großes Pokalfinale

Beinahe hätten wir die Liste 
der Einzelmeister aus dem Vorjahr 
kopieren können ...

... aber nur beinahe, denn bei 
den Senioren (70+) konnte sich 
erstmals Rolf Raulfs mit 2.138 
Holz an die Spitze setzen und 
Titelverteidiger Ernst Kodanek 
(2.116) sowie Frieder Prager 
(2.108) auf die Plätze verweisen.

Die übrigen Vorjahressieger 
klammerten sich erfolgreich an 
ihre Pokale.

Bei den Damen errang Karin 
Breckling mit 2.156 Holz erneut 
Gold. 

Ines Meißner (2.130) und Re-
nate Binder (2.108) tauschten die 
Plätze.

In der Herrenklasse spürte 
Wolfgang Schinkel schon den 
heißen Atem von Ulrich Menge im 
Nacken, behielt aber mit 2.178 
gegenüber 2.177 die Nasenspit-
ze vorn.

Uwe Lutze holte sich mit 
2.133 Hölzern Bronze.

In der Offenen Klasse blieb 
sogar die komplette Besetzung 
des Treppchens gegenüber dem 
Vorjahr unverändert: 

Heinz Rybka (2.234) vor Ralph 
Sickfeld (2.215) und Dirk Breck-
ling (2.191).

Immerhin waren in den vier 
Klassen insgesamt noch 35 Ak-
tive auf der Bahn – „nur“ drei weni-
ger als im Vorjahr. 

Vielleicht raffen sich ja 2013 
wieder einmal ein paar mehr von 
den 84 Mitgliedern der Fachgrup-
pe auf - - - schön wär’s ja ….

KARINGO

Fachgruppe Kegeln
Nur ein neuer Titelträger bei den 

Einzel - Meisterschaften
1 Karin Breckling 2.156
2 Ines Meissner 2.130
3 Renate Binder 2.108

1 Wolfgang Schinkel 2.178
2 Ulrich Menge 2.177
3 Uwe Lutze 2.133
4 Jobst Wittmershaus 2.045
5 Ronald Richter 1.963

1 Rolf Raulfs 2.138
2 Ernst Kodanek 2.116
3 Frieder Prager 2.108
4 Dieter Hubrich 2.067
5 Hans Benthe 2.065

1 Heinz Rybka 2.234
2 Ralph Sickfeld 2.215
3 Dirk Breckling 2.191
4 Amelio Sozio 2.184
5 Heiner Gideon 2.177

HERREN - OFFENE KLASSE

EINZELMEISTERSCHAFT 2012

DAMEN

HERREN

SENIOREN (70+)
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Klaus Hoffmann (SfF - Sena-
tor für Finanzen) und Hans-Jürgen 
Meyer (EKO) sind Deutsche Be-
triebssportmeister im Doppel bei 
den Senioren Gruppe E.

Nach den Gruppenspielen 
lagen sie mit einem Schnitt von 
189,5 in ihrer Gruppe klar vorne 
und brauchten dann im Steplad-
derfinale auch nur noch ein Spiel 
bestreiten. Das gute und knappe 
Ergebnis von 411 zu 406 Pins 
zeugt dabei von der Nervenstär-
ke der beiden Bremer bis zum 
Schluss. 

Von den insgesamt 346 
Doppel und Mixed die vom 01.- 
04.03.2012 in Nürnberg an 
den deutschen Bowlingmeister-
schaften im Doppel und Mixed 
teilnahmen, waren 12 Doppel und 
9 Mixed aus dem Stadtverband 
Bremen. 

Für diese relativ kleine Gruppe 
ist die Medaillenausbeute doch 
ganz beachtlich

1 x Gold, 3 x Silber, 1 Bronze 
sowie mehrere gute Platzierungen 
unter den Top 10. 

Silber-Medaillen gewannen: 
Doppel Gruppe B Simone 

Weber (Atlas) und Tonia Schroe-
der (BSAG) – sie schafften es im 
Stepladder von Platz 4 noch auf 
Platz 2

Doppel Gruppe E Joanne Bi-

schoff (Radio Bremen) und Gerti 
Scheel (JVA) 

Mixed Gr. E Adi Kuhlmann (Brm 
LB) und Heiner Kuhlmann (SfF) 
– sie haben sich in einem reinen 
Bremer Duell zwar noch gegen 
Joanne Bischoff (RB) und Manfred 
Bischoff (SG Stern) (Bronze-Me-
daille) durchgesetzt, im Finalspiel 
konnten sie dann aber leider nicht 
mehr ganz an die vorherigen gu-
ten Ergebnisse anknüpfen.

Für alle Teilnehmer werden 
diese von dem bewährten DBSV 
– Team aus Hamburg und Berlin 
hervorragend organisierten Mei-
sterschaften in bester Erinnerung 
bleiben, ergab sich doch für viele 
zwischen den Wettkämpfen die 
Gelegenheit, die prächtigen Se-
henswürdigkeiten der Nürnberger 
Altstadt sowie die deftige frän-
kische Küche zu erleben.

Aktuell laufen die Vorberei-
tungen für die Teilnahme an den 
deutschen Meisterschaften Team 
und Einzel im September in Frank-
furt. Für die Teilnahme bei den 
Teams wurde dieses Jahr in Bre-
men erstmalig eine gesonderte 
Qualifikation gespielt, bei der sich 
das Team von Kaefer, eine Mann-
schaft von SfF und zwei Mann-
schaften von Stern für die Teilnah-
me qualifizieren konnten.   

Volker Pache

Fachgruppe Bowling Bremen-Stadt
Deutsche Meister und Vizemeister kommen aus Bremen

links Heiner und Adi Kuhlmann und 
rechts Joanne und Manfred Bischoff (zweite und dritte bei den Mixed)

links Tonia Schröder und Simone Weber

links Joanne Bischoff und Gerti Scheel
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Auch bei den Tischtennis-Be-
triebssportlern gilt: Der Pokal hat 
seine eigenen Gesetze. 

Das Pokalfinale 2012 erreich-
ten die BSG Senator für Finanzen 
1 aus Staffel D und die BSG Gar-
tenfreunde 1977 TTC 1 aus Staf-
fel B.

Um einen Ausgleich zwischen 
den Staffeln zu schaffen, gibt 
es für die unteren Mannschaften 
Punktevorgaben. Die Garten-
freunde mussten den Finanzse-
natoren daher in jedem Satz 2 
Punkte vorgeben. Für beide Mann-
schaften galt, dass nur jeweils ein 
Vereinsspieler mitspielen darf.

Jede/r gegen jede/n: Markus 
Lang, Jörg Stoltmann und Ulrike 
Wedde (BSG Senator für Finanzen) 
gegen Thomas Gebbert, Gordon 
Manteufel und Mike Schöttcker 
(BSG Gartenfreunde 1977 TTC).

Pokalverteidiger Garten-
freunde gingen als hoher Favorit 
in dieses Finale. Aber die große 
Hoffnung von Markus Lang: „Im 
Pokal ist alles möglich!“ sollte sich 
bewahrheiten.

Thomas Gebbert konnte sich 
im ersten Spiel noch mit 3:2 ge-
gen Jörg Stoltmann durchsetzen. 
Dann aber musste sich Gordon 

Manteufel überraschend Ulrike 
Wedde im fünften Satz geschla-
gen geben. 

Als Markus Lang danach mit 
3:1 Mike Schöttcker besiegte, 
keimte bei den Finanzsenatoren 
der erste Hoffnungsfunke auf. 

Wieder entwickelte sich ein 
harter Schlagabtausch, den 
dieses Mal Jörg Stoltmann gegen 
Gordon Manteufel für sich ent-
scheiden konnte. 

Spannende Ballwechsel gab 
es auch im folgenden Spiel, das 
Markus Lang mit 3:1 gegen Tho-
mas Gebbert gewann. 

Spielstand 4:1, die Sensation 
zum Greifen nahe. 

Von dieser Euphorie getragen 
besiegte Ulrike Wedde auch Mike 

Schöttcker mit 3:1 – die BSG Se-
nator für Finanzen war damit Po-
kalsieger 2012.

Heike Groneberg

Tischtennis Bremen-Stadt
BSG Senator für Finanzen erstmalig Pokalsieger

Tischtennis Bremen-Stadt
Stadtmeister der Saison 2011 / 2012 ist Stern 1

Die Punktspielrunde 2011/ 2012 wurde 
erfolgreich und ohne besondere Vorkomm-
nisses abgeschlossen.

In sieben Staffeln mit jeweils sieben bis neun 
Mannschaften wurde bis zum 31.12.2011 die 
Hinrunde sowie bis zum 30.04.2012 die Rück-
runde gespielt.

Bei den Ergebnissen ergaben sich keine 
besonderen Überraschungen. 

In dieser Saison konnten wir mal wieder 
eine neue Betriebssportmannschaft begrüßen. 
Die neue Mannschaft der Wirtschaftsförderung 
Bremen GmbH beendete ihre erste Saison auf 
einem guten siebten Platz in der Staffel F.

Meister der Staffel A und damit Stadtmei-
ster wurde die Mannschaft von Stern 1. 

Herzlichen Glückwunsch!

Die weiteren Meister:
Staffel B - Swing Brazil
Staffel C - Verwaltungsschule 1
Staffel D - Airbus/ERNO 3
Staffel E - Rosebrock 2
Staffel F - Gartenfreunde 1977 TTC 2
Staffel G - Senator für Finanzen 2

Die neue Saison wird im September 2012 be-
ginnen.

Heike Groneberg
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- Geschäftsinhaber -



7-Städte-Turnier Tischtennis Bremen-Stadt
Bremer Damen erringen Silber beim 54. Norddeutschen Tischtennisturnier

Das 54. Norddeutsche 7-Städ-
te-Turnier der Betriebssportler 
fand Anfang Mai in Kiel statt.

Insgesamt 130 Spielerinnen 
und Spieler aus Berlin, Bremen, 
Bremerhaven, Hamburg, Hanno-
ver, Lübeck und Kiel maßen sich 
in den Gruppen der Vereins (V)- 
und NichtvereinsspielerInnen (NV). 
Die Terminüberschneidung mit 
den Relegationsspielen der Ver-
einsspieler führte dazu, dass nur 
vier Städte eine Mannschaft für 
die Vereinsspieler-Damen stellen 
konnten. Erstmalig gab es daher 
in dieser Gruppe im Anschluss an 
die Einzelkonkurrenzen noch ei-
nen Doppelwettbewerb.

Die V-Damen Tatjana Pokrovs-
kaja, Stefanie Ehlers, Silke Werner 
und Petra Preuß erreichten sowohl 
in den Einzeln als auch bei den 
Doppeln einen hervorragenden 
zweiten Platz.

Auch die NV-Herren Sören 
Christmann, Thomas Gebbert, 
Gordon Manteufel und Holger 
Staats erkämpften sich mit Platz 
3 noch einen Treppchenrang.

Die NV-Damen Heike Grone-
berg, Regina Jacobs, Dörte Bick-
hardt, Marion Gawrischtschuk 
und Antje Böse mussten mit Platz 
fünf zufrieden sein, nachdem sie 
dreimal das Entscheidungsspiel 
verloren.

Die V-Herren Jan 
Kahrs, Jens Nagel, 
Christoph Jendrek 
und Jens Arfmann 
erreichten Platz 6.

B remerhaven 
war in diesem Jahr 
mit nur einer Mann-
schaft vertreten. 
Die Bremerhavener 
NV-Herren Peter 
Hassler, Siegfried 
Wendt, Jens Temp-
ler und Ralf Leers 
erreichten Platz 5.

Die Kieler Gast-
geber managten 
das morgendliche 
Chaos hervorra-
gend, so dass das 
Turnier in gewohnt 
freundschaftlicher Atmosphäre 
verlief. So war denn auch am 
Abend das Ergebnis nur noch 
zweitrangig. Es wurde fröhlich 

gefeiert nach dem olympischen 
Motto: „Dabei sein ist alles“!

Heike Groneberg

Termine:

(bitte vormerken)

Stadtmeisterschaften
und Seniorenmeister-
schaften Bremen-Stadt

am Wochenende
5. / 6. Januar 2013

in der Werder-Halle
in der Hemelinger Straße

25. Mai 2013
7-Städte-Turnier in Hamburg

Die Bremerhavener Herren

Die Vereinsspieler-Herren

Die Nichtvereinsspieler-Damen

Die Nichtvereinsspieler-Herren

Die Vereinsspieler-Damen
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LBSV-Landesmeisterschaft - Einzel am 21. April 2012 auf Strikee's Findorff
 
 
Anke Banach und Andreas Flade Landesmeister 2012 
(vp) Nach einem spannenden Wettkampf mit hervorragenden Ergebnissen konnte der Vorsitzende 
des LBSV Jürgen Linke, bei den Damen Anke Banach (BSAG) mit einem Schnitt von 186,6 und bei 
den Herren Andreas Flade (AOK) mit einem Schnitt von 217,0 als Landeseinzelmeister/in 2012 
beglückwünschen. 
 
Es wurden wieder 2x 4 Spiele von den qualifizierten Teilnehmer/innen aus Bremerhaven und Bremen 
gemacht. Nach der ersten Serie führten die späteren Landesmeister bereits. Im Anschluss an ein 
gemeinsames Essen gab es dann auf den Plätzen allerdings noch erhebliche Verschiebungen. 
Vormittags schaffte es keiner 800 zu spielen, jedoch 
hatten Marlies Kubbutat mit 233 und Andreas Flade mit 
258 schon mal gezeigt was möglich ist. Nachdem der 
Gesamtschnitt am Vormittag noch 176,0 betrug, haben 
sich nach dem Essen fast alle gesteigert, so dass der 
Schnitt bei den zweiten vier Spielen bei 187,6 lag. 
  
Bei den Damen gelang es Anne Bischoff sich mit der 
höchsten Viererserie der Damen (794), von Platz 8 auf 
Platz 2 hoch zu spielen. Dritte wurde Heike Harenkamp, 
die mit 247 Pins das höchste Spiel bei den Damen 
schaffte. Sie hatte allerdings nur einen Pin Vorsprung vor 
der besten Bremerhavener Teilnehmerin Marlies Kubbutat, 
die den undankbaren vierten Platz belegte. 
  
Bei den Herren schafften es in der zweiten Serie dann 
gleich 5 Teilnehmer über 800 zu spielen. Mit 948 (237 
Schnitt) spielte Martin Althaus zwar die höchste 4er Serie 
und mit 265 und 263 gelangen ihm auch die höchsten 
Spiele, aber es reichte dann doch nur um sich von Platz 5 
auf Platz 2 zu verbessern, da Andreas mit 944 auch nur                       Landesmeister 2012: 
4 Pins weniger spielte.                                                                     Andreas Flade und Anke Banach 
Was Anke bei den Damen gelungen ist, nämlich die  
Titelverteidigung, schaffte Heiko Osmers bei den Herren nicht. Auch er spielte mit 873 eine 
hervorragende zweite Serie, das reichte allerdings heute nur um sich noch von Platz 4 auf Platz 3     
hoch zu spielen.   
  
Bei den Herren ging der undankbare vierte Platz an Christian Hartmann, der vormittags noch zweiter 
war und mit 844 auch 211 Schnitt in der zweiten Serie spielte. 
 
Bester Bremerhavener Teilnehmer war Wilfried Jacobson, der sich mit 786 Pins in der zweiten Serie 
von Platz 8 am Vormittag noch auf Platz 6 in der Abschlussstabelle verbessern konnte. 
 
Bericht: Volker Pache,  
Fotos:   Herbert Schwark (Manfred Bischoff),  
Zusammenstellung: Manfred Bischoff 
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(v.p.) In 
einem span-
nenden Finale 
gelang Tanja Wal-
temate (Bremen 
Bowlers) und 
Oliver Waltemate 
(Verwaltung) die 
Titelverteidigung 
gegen die zweit-
platzierten der 
Gruppe A Sabine 
Blanke (BSAG) 
und Thomas Ditt-
mer (SfF).

Bericht des Sportwartes 
Besonders erfreulich ist, dass in der diesjährigen Hauptrunde der 

Mixedmeisterschaften mehr Starter/innen angetreten sind als im letz-
ten Jahr. Ein Trend der sich hoffentlich fortsetzt. Bei recht warmen 
Temperaturen gab es zwischen Verzweifelung und Freude eine große 
Bandbreite der Gefühle, bei einem guten und spannenden Wettkampf.  

Es waren auch zwei Mixed aus Bremerhaven angereist die, auch 
wenn sie es nicht ins Finale ihrer Gruppe geschafft haben, hoffentlich 
nächstes Jahr wiederkommen und noch ein paar Mixed mitbringen.

Gruppensieger wurden in Gruppe B Christel und Paul Leber von Ar-
celor. 

In Gruppe C gewannen Raike Martin-Feijoo und Günther Badenhop-
Schätzchen von KB Ost.  

Sieger in Gruppe D wurden Christiane Weiner von Leschaco und 
Rainer Brand von Atlas. In Gruppe E setzten sich Ruth und Gerd Jüchter 
von TKSE durch. 

Als unsportlich muss man das Verhalten des nach der Hauptrunde 
viertplatzierten Mixed in der Gruppe E bezeichnen. Sie sind zum Ste-
pladder einfach nicht angetreten. Da sie sich auch nicht abgemeldet 
hatten, konnte auch kein anderes Mixed nachrücken. 

In Gruppe D war dies anders. Auch hier musste ein qualifiziertes 
Mixed aus dienstlichen Gründen leider auf die Finalteilnahme verzichten. 
Da sie sich gleich abgemeldet hatten, konnten hier Elvira Bone von L+S 
und Heiko Eilers von Lamotte nachrücken. Diese beiden haben diese 
Chance dann auch gut genutzt und wurden zweite in ihrer Gruppe.    

Fachgruppe Bowling Bremen-Stadt
Landesmixedmeister Tanja und Oliver Waltemate gelingt Titelverteidigung

Fachgruppe Handball
Spielserie 2011/2012 - Entscheidung vertagt

Nach einem Wasserschaden in der Sporthalle Walliser Straße mussten 
die für den 07.05.2012 angesetzten Nachholspiele ausfallen. Darunter 
fiel auch die für die Meisterschaft entscheidende Begegnung zwischen 
den punktgleichen Erstplatzierten BSG Oldb. Landesbank und SpG At-
las/Krause. Bei Redaktionsschluss stand der Ersatztermin für die Nach-
holspiele noch nicht endgültig fest.
Die aktuelle Tabelle (Stand 08.05.2012)
Platz Mannschaft  Sp Tore             Pkt.
1 BSG Oldb. Landesbank 7 187 : 149 10
2 SpG Atlas/Krause  7 139 : 112 10
3 BSG Straßenbahn  8 106 :   93   8
4 BSG Sparkasse  7   93 :   99   8
5 SpG DA/Erno  7 110 : 182   0

Jürgen Beyer

Wir bitten alle Aktiven und Ehe-
maligen, die (amüsante) Geschichten 
über die vergangenen fünfzig Jahre 
Handball im Betriebssport zu erzählen 
haben, um Textbeiträge für eine Fest-
schrift.

(E-Mail an 
michael.tabeling@lbsv-bremen.de 

oder juergen.beyer@lbsv-bremen.de)

Die Fachgruppe Handball wird 
im kommenden Jahr 50!

Links: Nach einem span-
nenden Finale stehen die 
Gewinner der diesjährigen 
Seniorenmeisterschaft 
fest. 
Stadtmeisterin 2012 wur-
de Karin Prekel. 
Stadtmeister 2012 wurde 
Paul Leber. 

INTERESSE AM BOWLING???
Wir würden uns sehr über neue Mannschaften freuen, aber 

auch einzelne Spieler/innen können sich gerne als Gastspieler 
einer bestehenden Mannschaft anschließen, wenn sie keine ei-
gene Mannschaft zusammen bekommen.

Da wir in unterschiedlichen Leistungsklassen spielen, sind 
dabei auch Anfänger herzlich willkommen. 

Bei Interesse stellen Adi Kuhlmann oder Volker Pache gerne 
Kontakt zu Mannschaften her, die noch Verstärkung brauchen.
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Fußball Bremen-Nord
Sparkasse Bremen-Nord Mastercup-Sieger

Die Fußballbetriebssport und - freizeit-
mannschaften spielten in ihrer Hallensaison 
von Oktober bis April folgende Endrunden aus: 
die Hallenmeisterschaft (Sieger Sparkasse 
Nord vor BSAG), den LBSV-Pokal (Sparkasse 
Nord vor Jacobs University), den Nordcup (SLT 
vor Jacobs University), und den Uni-Cup (SLT 
vor Krause). 

Die sechs besten Teams dieser vier End-
runden spielten zum Saisonabschluss noch 
den Mastercup aus, für den sich folgende 
Mannschaften qualifiziert hatten: 

die Firma ThyssenKrupp Krause, System-
LogisticTechnologie (SLT) aus Vegesack, Lack-
ner, Faun, die Finanzdienstleister der Sparkas-

se Nord und das Team der Jacobs University 
aus Grohn.

Hier die entscheidenden Ergebnisse :
Jacobs Uni - SLT      2:2
Sparkasse - Jacobs Uni   2:0
Sparkasse - Krause         3:2
Krause - SLT              0:3
Krause - Jacobs Uni    0:1

Somit sollte das Spitzenspiel zwischen SLT 
und der Sparkasse die Entscheidung bringen. 

Nachdem Murat Asli die Banker in Füh-
rung schoss, sah sich Sparkassenabwehrchef 
Stephan Gerdes bis zur Schlusssekunde wü-
tenden SLT-Angriffen ausgesetzt, die jedoch 

mit Glück und Geschick abgewehrt wurden. 
Durch diesen 1:0 - Sieg durfte Mittelstür-

mer Rainer Glasow den Siegerpokal in Emp-
fang nehmen.

Die Endtabelle :

1.) Sparkasse Nord    15 Punkte  11:2 Tore
2.) SLT                     10 Punkte    9:3 Tore
3.) Krause                      6 Punkte      9:9 Tore
4.) Jacobs Uni                 6 Punkte       5:6 Tore
5.) Lackner                     4 Punkte       4:7 Tore
6.) Faun                                     1 Punkt          3:11 Tore

Mark Rühl

Seit 27 Jahren wird in der Burgwallhalle in 
Blumenthal die Endrunde um den Fritz-Gärner-
Gedächtnispokal ausgetragen. 

Hierbei trafen nach drei Ausscheidungs-
runden die sechs besten Fußballbetriebssport- 
und -freizeitmannschaften aus Bremen-Nord 
aufeinander, um den vom bereits verstorbenen 
Betriebssportfunktionär Fritz Gärner gestif-
teten Wanderpokal zu gewinnen.

Seit diesem Jahr wird diese Endrunde 
durch den von der Jacobs University aus Grohn 
gesponserten Uni-Cup-Siegerpokal ersetzt.

Folgende Teams hatten sich qualifiziert: 
die Firma ThyssenKrupp-Krause aus Farge, 
die Finanzdienstleister der Sparkasse Bremen-
Nord, Favorit SystemLogisticTechnics aus 
Vegesack, die Firma Inros Lackner sowie die 
Jacobs University .

Im entscheidenden Spiel sicherte sich SLT  
trotz zweimaligem Rückstand mit einem 2:2 
gegen Krause verdientermaßen mit 10 Punk-
ten den Turniersieg, gefolgt von Krause mit 
7 Punkten, derJacobs University (5), der Spar-
kasse Nord (4) und Lackner (1). 

Die Bremer Straßenbahn ist leider nicht 
angetreten .

Mark Rühl

Fußball Bremen-Nord
SLT Uni-Cup-Sieger!

Fußball Bremen-Nord
Fachgruppenversammlung

Die Fachgruppe Fußball im Stadtverband 
Bremen-Nord führte am 02. April 2012 ihre 
diesjährige Fachgruppenversammlung im 
Clubraum des Hotels Nickels in Bremen-Blu-
menthal durch.

Der Vorsitzende Helmut Käpernick konnte 
seine Enttäuschung über die spärliche Anwe-
senheit der Vertreter der BSGen und FSGen 
nicht verhehlen, waren doch nur zwei von ih-
nen anwesend.

Helmut Käpernick und die übrigen Vo-
standsmitglieder berichteten über das abge-
laufene Berichtsjahr, das keine besonderen 
Vorkommnisse aufzuweisen hatte. Bedauert 
wurde, dass der für den 17. März 2012 vor-
gesehene Landespokal nicht ausgetragen 
werden konnte, da zu wenig Mannschaften 
gemeldet hatten.

Dem Vorstand wurde Entlastung erteilt. 

Helmut Käpernick wurde erneut zum Vor-
sitzenden der Fachgruppe gewählt – er erklär-
te sich trotz angeschlagener Gesundheit wei-
ter zur Ausübung dieses Ehrenamtes bereit, 
da sich kein anderer Bewerber zur Verfügung 
stellte. 

Ein Kandidat für den stellvertretenden Vor-
sitzenden konnte nicht gefunden werden.

Als Kassenwart wurde Heinz Eden und als 
Sportwart und Schriftführer Mark Rühl gewählt.

Jürgen Beyer

Fachgruppe Tennis Bremen-Nord
Fachgruppenversammlung

Auch die Fachgruppe Tennis im Stadtverband Bremen-Nord führte am 
02.04.2012 ihre diesjährige Fachgruppenversammlung im Clubraum 
des Hotels Nickels in Bremen-Blumenthal durch. Der Vorsitzende Man-
fred Schomaker und die übrigen Vorstandsmitglieder berichteten über 
ein abgelaufenes Berichtsjahr ohne besondere Vorkommnisse. 
Insgesamt wurde eine geringe Resonanz bei Veranstaltungen der Fach-

gruppe beklagt. Manfred Schomaker wurde erneut zum Vorsitzenden 
der Fachgruppe gewählt. Stellvertretender Vorsitzender ist wieder Jür-
gen Linke. 
Hannelore Guddat wurde als Kassenwartin und Petra Frings als Schrift-
führerin gewählt.

Jürgen Beyer
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Ein Song der Toten Hosen 
lässt Gänsehaut pur auf kommen. 
Zum ersten Mal fand die Ma-
gistratssehrung in Bremerhaven 
im CineMotion statt. 112 Athleten 
und 10 Funktionäre wurden einge-
laden. 

Was sie dort erlebten, wird 
allen Teilnehmern noch lange in 
Erinnerung bleiben. Matthias Ber-
linke (Sonntagsjournal) und Kam-
meramann Henning Haag haben 
etwas Unvergessliches geschaf-
fen. Man muss die beiden wirklich 
erwähnen, weil sie ungewöhnlich 
hart dafür gearbeitet haben. 

Innerhalb kürzester Zeit wur-

den von den zu Ehrenden kleine 
Filme gedreht, soweit es machbar 
war, und alles in HD Qualität. 

Die beiden Bowlerinnen Sonja 
Dickerson und Monika Gottwald 
durften alles miterleben. Ihnen 
stand die Ehrung bevor für den 
Gewinn der Bronzenen und Sil-
bernen Medaille bei den Deut-
schen Meisterschaften in Münster. 

Beim Dreh des Filmes waren 
beide schon sehr nervös. Auf der 
Fun Bowlinganlage in Bremerha-
ven wurde ihnen vom Bahnbetrei-
ber auch eine Bahn zur Verfügung 
gestellt. Dann wurde trainiert, 
Strikes sollten her, man war das 

schwer, zog der Ball doch immer 
nach links, irgendwann klappte es 
endlich. 

Was folgte anschließend, ein 
Interview, oh Gott oh Gott, kein 
bisschen Vorbereitung, das geht 
in die Hose. Peinlich dachten wir, 
totale Blockade im Kopf. 

Endlich war der Tag da, mit 
Popcorn und Cola saßen wir in 
den roten Sesseln. Der Blick auf 
die riesige Leinwand gerichtet, 
die Anspannung kurz vorm Plat-
zen. Musik von den Toten Hosen 
erklingt…Tage wie diese…die 
Sportler sehen sich in einem tol-
len Zusammenschnitt, super ge-
macht, besonders der Beitrag der 
Fußballer der Berufsfeuerwehr 
lockerte alle Lachmuskeln. 

Es folgt ein zweieinhalb Minu-
ten langer Film der zu ehrenden 
Sportler, bevor sie mit dem Such-

scheinwerfer begleitet zur Bühne 
gehen und ihre Urkunde von dem 
neuen Sportdezernenten Torsten 
Neuhoff überreicht bekommen. 
Alphabethisch wurden die Sport-
arten aufgerufen, 

Bowling kam zuerst, für Son-
ja und Monika galt es, sich noch 
einmal zusammen zu reißen. Der 
Suchscheinwerfer blendete so, 
dass man die Stufen gar nicht 
so recht sehen konnte, alles ging 
gut. Auf der Leinwand konnten wir 
uns nun nicht sehen aber irgend-
wann wird die Aufzeichnung im 
Radio Weser TV ausgestrahlt. 

An unserem Platz wieder an-
gekommen fiel eine riesen Last 
von uns, alles war gut und nichts 
war peinlich. Genüsslich sahen wir 
uns alle weiteren Ehrungen an. 

Es war ein phänomenaler 
Abend. Es kommt schon die Fra-
ge auf, ist so etwas überhaupt zu 
toppen? 

Zum Schluss noch einmal et-
was aus dem Songtext der Toten 
Hosen: In dieser Nacht der Näch-
te, die uns so viel verspricht, er-
leben wir das beste, kein Ende in 
Sicht.

Monika Gottwald

Sportlerehrung 2011 auf der Kinoleinwand
An Tagen wie diesem wünscht man sich Unendlichkeit

Unser erster Vorsitzender  
Helmut Krause hatte wieder ein 
Jux-Mix-Turnier organisiert, in des-
sen Vordergrund der Spaß steht. 
Erfreulicherweise haben viele un-
serer Mitglieder und viele Gäste 
dieses Angebot gerne angenom-
men!

Die Mixed-Paare wurden nach 
jeder Runde neu zusammen ge-
stellt. Mit vollem Einsatz und 
Spielwitz lieferten sich dann die 
Tennisspieler und -spielerinnen auf 
dem Platz spannende „Duelle“.

Jeder Teilnehmer konnte nach 
drei verschiedenen Begegnungen 
Würfelpunkte sammeln. Im Finale 
der Herren musste sich Micha-

el Nowacki, als Vize nach einem 
„Nachwürfeln“ mit fünf Punkten, 
dem Sieger Holger Frings (sechs 
Würfelpunkte), geschlagen geben. 
Dritter wurde Lothar Haidborn.

Bei den Damen gewann in 
diesem Jahr Ulrike Geithe vor Ulla 
König und Regina Last. 

Den „Loserpokal“ für die nied-
rigste gewürfelte Zahlenkombina-
tion (1,1,2) konnte zum zweiten 
Mal Michael Ehnis entgegen neh-
men.

Für das leibliche Wohl hatten 
Jürgen und sein Team mit einem 
Büfett bestens gesorgt und ent-
sprechend wurde sich in der 
Spielpause für das nächste Match 

gestärkt. Auch für den einen oder 
anderen Plausch blieb immer Zeit. 

Das Wichtigste aber: Es hat al-
len wieder sehr viel Spaß gemacht 
und so manch einer wird mit woh-
liger Müdigkeit ins Bett geglitten 

sein. Ein herzliches Dankeschön 
an dieser Stelle nochmals den 
Spadener Assistentinnen Elke und 
Doris. 

Michaela Kosok-Panke

Jux-Mix-Turnier in Bremerhaven
Tennis mit hohem Spaßfaktor
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Auf dem Schießstand des 
Schützenverein Geestemünde von 
1848 e.V., Höllenhammsweg 12 
führte die Fachgruppe Schießen 
des LBSV ihr diesjähriges Früh-
jahrsschießen mit Gästen durch. 

Beim Pokalschießen der Mit-
glieder wurde wieder mit dem 
Luftgewehr auf 5er Streifen ge-
schossen. 

Im Einzelpokalschießen konn-
ten Monika Gottwald und Hans-Pe-
ter Lang ihre Titel verteidigen. Auf 
den Plätzen zwei und drei bei den 
Damen kamen Antje Kunze und 
Doris Reifschläger, bei den Herren 
Hans Schenk und Rolf Frassa. 

Das Schießen um die bei-
den Wanderpokale war hart um-
kämpft. Monika Gottwald und 
Hans-Peter Lang schossen beide 
50 Ringe, durch den besseren Tei-
ler von 61 gegenüber 93 sicherte 
sich Monika den „Heide-Pokal“. 
Rolf Frassa holte sich mit 50 Rin-
gen den „2000er-Wanderpokal“. 

Die beiden Memory-Pokale er-
hielten Eva Frassa und Hans-Peter 
Lang. 

Bei dem Schießen auf die 
Jagdscheibe (1 Schuss) wurde 
Marlies Kubbutat 1.Senatorin, 
zweite Monika Gottwald und dritte 
Ingrid Franz. 

1.Senator darf sich Gerhard 
Kunze nennen, er siegte vor Bernd 
Reifschläger und Hans Schenk.

Am Samstag beendeten die 
Betriebssportschützen ihr Früh-

jahrsschießen mit dem Adlerschie-
ßen für Mitglieder des LBSV, Gä-
ste und Freunde des Schießsports 
mit dem Luftgewehr. 

An drei Adlern konnten die 
Majestäten reibungslos ermittelt 
werden, nur bei den Gäste-Herren 
wollte der Rumpf des Vogels nicht 
fallen. Es musste auf verdeckter 
Scheibe der König ermittelt wer-
den. Zwischendurch wurde sich 
am leckeren selbst gebackenen 
Kuchen mit Kaffee gestärkt. So-
gar die Gäste hatten Kuchen ge-
stiftet. 

Die neuen Majestäten lauten 

wie folgt: Gästevizekönigin - Ja-
queline Evers, Gästekönigin Anke 
Halbeck, Gästevizekönig Sven 
Bicker, Gästekönig Joachim Söhl 
(beide verteidigten ihren Titel), 
LBSV Vizekönigin Marlies Kubbu-
tat, LBSV Königin Doris Reifschlä-
ger, LBSV Vizekönig Hans Schenk 
und LBSV König Bernd Reifschlä-
ger. 

Nebenbei wurde auf eine 
Glücksscheibe geschossen, zum 
glücklichen Gewinner wurde Hel-
mut Franz. Natürlich erhielten, 
wie in jedem Jahr, alle die ein Teil 
des Adlers abgeschossen hatten 
ihren Braten. Die Siegerehrung 
wurde von Norbert, Marlies, Mo-
nika und Bernd durchgeführt. Mit 
einem dreifach donnernden „Gut 
Schuss“ wurden die Sieger verab-
schiedet.

Das Osterschießen wurde gut 
besucht, alle hatten ihren Spaß 
am Röhrchenschießen. Jede Men-
ge Eier waren zu verteilen. Sehr 
gut dabei waren diejenigen, die 
zwei Teile abgeschossen hatten, 
das waren Doris Reifschläger, 
Norbert Meyer, Hans-Peter Lang 
und Eva Frassa. Hans-Peter zeigte 
wieder seine gute Seele und ließ 
seine Eier auf alle Teilnehmer 
verteilen. Ein Teil abgeschossen 
hatten Helmut Franz und Hans 
Schenk. Aber auch die Schüt-
zen, die sich als gute Vorarbeiter 
zeigten, bekamen noch ordentlich 
Eier mit nach Hause. Eierkönigin 
wurde Marlies Kubbutat, herz-
lichen Glückwunsch.

Monika Gottwald

Frühjahrsschießen 2012 und Osterschießen
Ehepaar Reifschläger wird LBSV Königspaar

Die Pokalsieger

Die Frühjahrsmajestäten
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Bowler trafen sich zum Nordderby in Hamburg
Wanderpokal der B-Staffel bleibt in Bremerhaven

Wer möchte mit uns in Bremerhaven Skat spielen?

Die BSG BVV Bremerhavener Versorgung und Verkehr Abteilung 
Skat sucht Interessierte. Wer möchte, kann vor Ort in Bremerhaven im 
Trimmcenter Schifferstrasse 42 vorbei schauen und mitspielen. 

Es wird nach den Regeln der Deutschen Skatordnung des Deutschen 
Skatverbandes gespielt. 

An folgenden Terminen wird ab 18.00 Uhr gespielt: 
11.07. /07.08. / 20.09. / 16.10. und 13.11.2012. 

Am 20.12.2012 um 17.00 Uhr findet ein Weihnachtsskat statt.

Schon in aller Herrgottsfrühe 
ging es mit dem Bus von Bre-
merhaven in Richtung Hamburg. 
An der Raststätte Ostetal wurde 
eine Frühstückspause eingelegt. 
Anlass dazu gab unser Busfahrer 
„Didi“, er hatte Geburtstag. Ein 
halbes Jahrhundert hat er nun hin-
ter sich gelassen und wirkt immer 
noch jung und dynamisch. Die 
Betriebssportbowler der BSG BVV 
Bremerhavener Versorgung und 
Verkehr wurden von ihm fürstlich 
bedient, von rotem 
Krimsekt bis hin zum 
Räucherlachs, es fehl-
te an nichts. 

In Hamburg angekommen 
wurden die Tischtennisspieler der 
BSG BVV an ihrer Spielstätte ab-
gesetzt. 

Weiter ging die Fahrt zur Bow-
linganlage US-Play. Ausrichter des 

34. Nordderby der norddeutschen 
Betriebssportgemeinschaften war 
die BSG Hamburger Hochbahn. 
Zu den Hamburgern gesellten 
sich die Sportler aus den Städten 
Osnabrück, Bremen, Hannover, 
Kiel und Bremerhaven. Der Ver-
gleichskampf der Verkehrs- und 
Versorgungsbetriebe fand in zwei 
Gruppen (A + B) statt. Mit je vier 
Spielern im Team wurden zweimal 
drei Spiele absolviert. 

In der Staffel A spielten die 
ersten sowie die dritten 
Mannschaften und in 
der Staffel B die zwei-
ten sowie die vierten 
Mannschaften. 

Mit insgesamt 19 
Teams (11 in A und 
8 in B) war das Nord-

derby sehr gut besucht. Etwas 
ungewöhnlich war die Spielwei-
se. Normalerweise wird nach 
amerikanischer Art gebowlt, d.h. 
nach jedem Frame wird die Bahn 
gewechselt, nun spielten alle ihre 
drei Spiele bis zur Mittagspause 
nur auf einer Bahn. Nach dem Mit-
tag ging es dann nach den Plat-
zierungen weiter, die letzten drei 
Spiele wurden absolviert. 

In der Gruppe A gewann das 
Team Üstra1 aus Hannover vor 
der Hamburger Hochbahn1. Ganz 
glücklich über ihren dritten Platz 

waren die Bowler aus dem Team 
BVV Bremerhavener Versorgung 
und Verkehr I (Jens Koschan, 
Rolf Frassa, Marlies Kubbutat, 
Manfred Vogel). Die Plätze vier 
bis sieben belegten Hamburger 
Hochbahn3, Bremer Straßenbahn 
AG3, Bremer Straßenbahn AG1 
und Kieler Verkehrs AG1. Mit dem 
achten Platz musste BVV Bremer-
havener Versorgung und Verkehr 
III (Monika Gottwald, Detlef Kowal-
ski, Giesela und Hermann Wirth) 
vorlieb nehmen, gefolgt von Kieler 
Verkehrs AG3, Stadtwerke Osna-
brück1 und Üstra3. 

In der Gruppe B zeigte die 
Mannschaft von der BSG BVV 
Bremerhavener Versorgung und 
Verkehr II (Karl-Heinz Neumann, 
Rainer Schmedes, Tina Koschan, 
Sonja Dickerson) eine sehr gute 
Leistung und wurde auch mit dem 
Sieg belohnt. Da die BSG zum 
dritten Mal in Folge den Titel für 
Bremerhaven geholt hat, bleibt 
der Wanderpokal für immer in 
Bremerhaven. Die BSG BVV stiftet 
zum nächsten Turnier einen neuen 
Pokal. 

Die weiteren Platzierungen 
von den Plätzen zwei bis acht 
sehen wie folgt aus: Hambur-
ger Hochbahn2, Üstra2, Bremer 
Straßenbahn AG2, Hamburger 
Hochbahn4, Osnabrück2, Kieler 

Verkehrs AG2 und Kieler Verkehrs 
AG4. 

J e n s 
Koschan 
war mit 
e i n e m 
S c h n i t t 
von
199,5 Pin 
der beste 
S p i e l e r 
des Ta-
ges, bei 
den Damen belegte Sonja Dicker-
son mit einem Schnitt von 181,7 
Pin Platz zwei.

Zur Abendveranstaltung tra-
fen sich alle Betriebssportler zum 
50jährigen Jubiläum in der Uni 
Mensa in Hamburg. Nach dem 
hervorragenden Büfett wurde 
noch das Tanzbein geschwungen, 
geplaudert und dann ging es ab 
ins Hotel. (Kleine Party noch mit 
Didi, Happy Birthday) Ein ganz 
dickes Dankeschön noch an un-
seren Busfahrer!

Monika Gottwald

Wer möchte mit uns in Bremerhaven Skat spielen
Interessierte sind herzlich eingeladen!!!

BVV IIIBVV IIBVV I
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